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Bürosoftware

Zeit einsparen mit Zeiterfassungs-App
Bauunternehmen legt Fokus auf Digitalisierung

Beim mittelständischen Bauunternehmen Otto Mühlherr Baugesellschaft 
mbH aus dem oberfränkischen Küps-Tüschnitz wird großen Wert auf die Digi-
talisierung gelegt. Dabei soll jedoch immer der Mensch im Mittelpunkt stehen. 
Statt manuell erstellter Stundenzettel kommt eine App zur Zeiterfassung zum 
Einsatz, die einige Vorteile für die Beschäftigen und den Betrieb bietet. 

Seit der Gründung 1951 hat sich Otto 
Mühlherr von einem kleinen Bau-

unternehmen zu einem der führen-
den Anbieter im Industrie- und Woh-
nungsbau in Oberfranken entwickelt. 
Gemeinsam mit einer Tochterfirma 
beschäftigt das inhabergeführte Unter-
nehmen rund 120 Mitarbeitende in den 
Bereichen Schlüsselfertiges Bauen, 
Industrie-, Gewerbe und Ingenieurbau-
ten sowie Tief- und Straßenbau. 

2018 wurde für die Zeiterfassung 
die App „123erfasst“ eingeführt. Ziel 
war es, die manuell ausgefüllten Stun-
denzettel abzuschaffen, um die Zeiten 
ohne Medienbruch für die Lohnab-
rechnung und Nachkalkulation zur 
Verfügung zu stellen. Die Einführung 
erfolgte zuerst bei den jüngeren IT-af-
finen Polieren, damit diese ihre Kolle-
gen bei der Handhabung unterstützen 
können. Nach ca. einem Jahr waren 
alle Gewerblichen mit Smartphones 
und der App ausgestattet. 

Dokumentation des Baustellen-

fortschritts

Da eine exakte Dokumention des 
Bauablaufs immer wichtiger wird, 
dokumentieren die Poliere den Bau-
stellenfortschritt mit Fotos im System 
und koppeln diesen mit dem Baustel-
lenbericht und dem jeweils aktuellen 
Wetterbericht. Das hat den Vorteil, 
dass Fotos und Baustellenberichte ge-
meinsam auf dem Server gespeichert 
sind und jederzeit darauf zugegriffen 
werden kann. Im Schadensfall ist es 
für das Unternehmen möglich, dem 
Auftraggeber, Gutachter oder der Prü-
fungsstelle die ordnungsgemäße Ar-
beit zu dokumentieren.

Hatte Otto Mühlherr bei der Einfüh-
rung noch ein eigenes Spesensystem, 
wird dieses nun von dem neuen Pro-
gramm abgebildet. Geschäftsführer Pe-
ter Heinz sagt dazu: „Seit 2023 existiert 
im Bauhauptgewerbe die entfernungs-
abhängige Wegezeitentschädigung. 
Dazu nutzen wir jetzt die in der App 
integrierte Funktion.“ Die für die Perso-
nalplanung zuständigen Mitarbeitenden 
im Büro weisen die Kollegen den einzel-
nen Kolonnen und Baustellen zu. Diese 
können jederzeit auf ihrem Smartphone 
nachschauen, auf welcher Baustelle sie 
arbeiten, wer der Polier ist, etc. 

Fähigkeiten der Mitarbeitenden 

abbilden

Über die Funktion Skills kann das Bau-
unternehmen wichtige Fähigkeiten, Be-
fugnisse, Bescheinigungen, Lizenzen 
oder Qualifikationen ihrer Mitarbeiten-
den abbilden. Gleichzeitig können wie-

derkehrende Fristen zur Erneuerung 
bzw. Auffrischung von Bescheinigun-
gen und Nachweisen organisiert wer-
den. Dazu definieren die Unternehmen 
in den Personaldaten, welcher Mitar-
beitende z. B. einen Erste-Hilfe-Schein, 
eine bestimmte Führerscheinklasse 
oder andere Bescheinigungen und Be-
fugnisse besitzt. Nachweisdokumente 
oder Fotos können ebenfalls hinzuge-
fügt werden.

Wöchentliche Zeiteinsparung

Nach den Einsparpotenzialen befragt, 
erklärt Geschäftsführer Heinz: „Wir 
sparen wöchentlich ca. 20 Stunden, 
da die Daten jetzt digital vorliegen.“ 
Mussten die Informationen vorher z. T. 
doppelt für das Personalabrechnungs-
system und für die Nachkalkulation 
der Baustellen eingegeben werden, so 
erfolgt dies mit der App systemtech-
nisch in einem Schritt. 

Laufen die Baustellen länger als 
sechs Monate, begründet dies eine 
neue Betriebsstätte. Somit erwirbt die 
Gemeinde, in welcher die Baustelle 
liegt, einen Gewerbesteueranspruch. 
Die Firma muss daher jedes Jahr 
nachweisen, wie viele Stunden dort von 
den jeweiligen Mitarbeitenden geleis-
tet wurden. „Dass diese Informationen 
jetzt auf Knopfdruck seit Einführung 
der digitalen Zeiterfassung vorliegen, 
ist eine immense Erleichterung und 
Zeitersparnis“, erläutert Heinz. Auch 
fühle sich das Unternehmen mit der 
digitalen Baulösung gut gerüstet, um 
der Pflicht zur gesetzlichen Zeiterfas-
sung nachzukommen.

B
ild

: T
im

o 
L

u
tz

 T
ea

m
 f

ü
r 

In
du

st
ri

ef
ot

og
ra

fi
e

Für das Bauunternehmen Otto Mühlherr 

ergeben sich durch die Verwendung der 

Zeiterfassungssoftware wöchentliche Zeit-

einsparungen von ca. 20 Stunden.

Heike Blödorn, freie Journalistin, Karlsruhe


